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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Heidekrautheide, Rentierflechten-Heidekrautheide, Widertonmoos-Silbergrasflur, Ki-Birken-Gehölze
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01542

Im Bereich eines ehemals militärisch genutzten Geländes entwickelte sich auf trockenen, oligotrophen Sanden ein stark verzweigter Biotop, 
in dem eine Drahtschmielen- bzw. Rentierflechten-Heidekrautheide im steten Wechsel mit einer Widertonmoos-Silbergrasflur vorkommt. Die 
Zwergstrauchheide ist  dabei überwiegend auf den südexponierten Dünenhängen anzutreffen. In der Krautschicht sind u.a. Sand-Segge, 
Frühlings-Spergel, Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum) und randlich auch Landreitgras zu finden. Umgeben wird der Biotop von 
einem lichten Kiefernaufwuchs und von Ruderalflur.

Zwergstrauchheidenvegetation. Diese ist als Drahtschmielen-Zwergstrauchheide und als Rentierflechten-Zwergstrauchheide mit 
Widertonmoos (Polytrichum piliferum), Sand-Segge und randlich auch mit Landreitgras ausgebildet. Der Biotop ist durch große Flächen 
offenen Bodens gekennzeichnet. Umgeben wird der Biotop durch leichten Kiefernaufwuchs. 
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Calluna vulgaris Corynephorus canescens

Avenella flexuosa Carex arenaria Cladophora spec. Polytrichum piliferum

Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex pilulifera Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Spergula morisonii


